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VCD schlägt erneut Verkehrsberuhigung der Römerstraße vor
Anfang November hatte die Stadtverwaltung öffentlich dazu aufgerufen, Verbesserungsvorschläge zum Umbau des östlichen Abschnitts der Römerstraße einzureichen.

Die Planungsunterlagen, die im Internet veröffentlicht wurden und im Rathaus aushängen, zeigen den geradlinigen Ausbau der Strecke. 

Zusammen mit der Verbesserung der Fahrbahnoberfläche und den schon erfolgten Baumassnahmen sei dort ein deutlich höheres Geschwindigkeitsniveau zu erwarten, gibt der VCD in seiner Pressemeldung zu bedenken. Das wäre ideal um große Verkehrsmengen durch die Römerstraße zu leiten, wie sie durch den geplanten Neubau der Verbindung zur Hansegisreute erwartet würden. Ein Gutachten der Stadt spreche von einem Plus von 3200 bis 4000 Fahrzeugen pro Tag in der Römerstraße.

Der Verein habe bereits vor einem Jahr verkehrsberuhigende Maßnahmen, wie etwa Verschwenkungen der Fahrbahn durch wechselseitig angelegte Parkplätze vorgeschlagen. Auch die Ideen zur optischen Verschönerung des Römerplatzes als Oststadt-Entrée seien nicht aufgegriffen worden. Stattdessen seien bereits Bäume gefällt worden, um die Grünflächen teilweise durch Parkplätze zu ersetzen.
Die Verkehrsberuhigung der Römerstraße würde mehr Sicherheit bringen meint der VCD. Vor allem die Grundschulkinder auf dem Weg in die Ostschule aber auch die größeren Schüler, auf dem Weg zu den Gymnasien, bräuchten dieses mehr an Sicherheit.
Zwar lobt der VCD die Stadtverwaltung Heidenheim für ihren Ansatz der Bürgerbeteiligung, wundert sich aber warum die bereits eingereichten Vorschläge zur Verkehrsberuhigung nicht umgesetzt werden.

„Angesichts der sehr gut besuchten Informationsveranstaltung zum geplanten Straßenneubau Hansegispass, zu der gut 250 besorgte Bürger kamen, hätten wir auch ein Umdenken bei der Römerstraße erwartet.“ sagt Reinhard Walloschke vom VCD Heidenheim. „Der überwiegende Teil der Besucher hatte wegen der erhöhten Verkehrs- und Lärmbelastung erhebliche Bedenken gegen den Neubau.“

Aus diesem Grund rufe der VCD die Stadtverwaltung dazu auf, die Planungen für die Römerstraße noch einmal zu überdenken.

